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Es werden noch große Dinge auf dieser Erde geschehen

und ihr werdet zu Zeugen werden

Jesus Christus ist der Sieger, und wird es in Ewigkeit sein! Ihm ist alle Macht und alle Kraft gegeben!

2 Für wahr, es ist ein köstliches Ding, Mir zu danken, Mich zu lobpreisen. Die Erde ist Meines Ruhmes voll. An allen Enden dieser Erde wird man Mich erkennen. 

3 So lasst den goldenen Samen des Ewigen – welchen Ich heute wieder unter euch ausstreue – tief in eure Herzen hineinfallen. Es ist der Same Meines Wortes. Mein Wort soll euch Brot sein und Speise zu jeder Zeit. 

4 Erhebet eure Augen zu den Bergen, von welchen eure Hilfe kommt. Die Hilfe, derer ihr bedürft, ist immer für euch da. 

5 So last euren Mund nicht schweigen, sondern zeugt von Meiner Herrlichkeit, zeugt von Meinem Leben und zeugt von Meiner Kraft, damit unter sie euch bleibe.

6 Heil sei allem Leben, welches auch aus Mir hervorgegangen ist! Heil sei auch euch, die ihr Mir nachfolgt auf allen Wegen eures Lebens! O seid getreu in eurem Herzen, in der Treue Mir ergeben, damit Ich euch dereinst über vieles setzen kann! 

7 Ich habe in euch – in euer innerstes Sein - so viel hineingelegt. Lasst es lebendig werden, lasst es hervorquellen, damit ihr die Welt damit befreien könnt, damit die Welt erkenne, dass ihr wahrhaft Meine Nachfolger seid. 

8 Aus Meinen Himmeln dringt das Licht zu euch, und dieses Licht will euch durchleuchten bis in die tiefsten Tiefen eures Seins, damit  nichts mehr an euch gefunden werde, was noch der Dunkelheit gehört. 

9 Lebt bewusst in Meinem Licht,
lebt bewusst in Meiner Liebe!

So werden sich die Welten – die für euch jetzt noch nicht schaubar sind – öffnen, und vieles wird schaubar werden. 

9 O seht, so vieles liegt in euch, in eurem tiefsten Sein. An die Oberfläche soll es dringen, und ihr dürft davon zeugen. Ist es nicht etwas Wunderbares, die Herrlichkeit schauen zu dürfen, Mich in eurem ganzen Sein zu erleben. Wo sucht ihr noch, Ich frage euch?

10 Mancher ist ein Suchender in dieser Welt. Er hat noch nicht gefunden. Wenn ihr aber nahe bei Mir seid, will Ich euch hineinführen in alle Weisheiten des Lebens. Erkennt euch selbst in der Tiefe eures Seins. Nur wer sich selbst erkennt, wird auch Mich erkennen. 

11 Wenn ihr Mir ganz zugetan seid, wenn ihr mit Mir euer Leben lebt, dann werden Ströme lebendigen Lebens von euch fließen. Ihr werdet eure Hände immer wieder zum Himmel erheben, um Mir zu danken und Mich zu lobpreisen. 

12 Meine Welt ist eine wunderbare Welt. Was noch kein Auge geschaut, noch kein Ohr gehört, habe Ich zubereitet für die, die Mich lieben. Auf der Erde seid ihr Suchende. Ich habe die Sehnsucht in euch hineingelegt, um zu suchen und um zu finden. 

13 Ihr werdet finden und das Heilige in euch erkennen; denn in euch habe Ich eine Wohnstätte genommen, in eurem innersten Sein. Wenn ihr dort Einkehr haltet, werdet ihr diese wunderbare Verbindung mit Mir erleben. 

14 Ich will euch alles sein, und alles, wessen ihr je bedürft, möchte Ich euch schenken. Ich möchte euch herausholen aus eurer eigenen Welt, um euch hineinzuführen in Meine Welt. Wie oft verstrickt sich der Mensch noch in seinem Eigenwesen, in seinem Wählen. Doch sagt ihr nicht in dem Gebet: „Dein Wille, o Herr geschehe!“ 

15 So lasst auch Meinen Willen in euch heilige Erfüllung finden. Lasst Meinen Willen in euch geschehen; denn Ich weiß um alle Dinge. Habe Ich doch das Wohl eures ganzen Lebens in Meinem Herzen, und dass es euch wohl ergehe, darum bin Ich euer Vater im Himmel bemüht. 

16 Wandelt mit Mir Hand in Hand! – Wollen wir nicht gute Freunde sein? Seid ihr nicht Kinder an der Hand eures ewigen Vaters? Was macht ihr euch noch so viele Sorgen. Warum haltet ihr noch Ausschau nach diesem und jenem; denn Ich bin es, der euch alles schenken kann, der euch wunderbar durch diese Zeit hindurchführen darf. So lasst es geschehen! Gebt Mir Macht, gebt Mir Kraft, damit Ich in euch wirken kann: denn euer freier Wille ist für Mich maßgebend. 

17 Ich werde nie eine Menschenseele bedrängen, wenn sie nicht freiwillig zu Mir aus allem innersten Herzen kommt, und Mich sucht. 

18 O wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: „Es werden noch große Dinge auf dieser Erde geschehen, und ihr werdet zu Zeugen werden,“ zu Zeugen dessen, was ihr erleben dürft. Himmel und Erde werden in Bewegung gesetzt werden. Viele dürfen Mich dann noch erkennen als ihren lebendigen Herrn und Meister, als den, der Himmel und Erde geschaffen hat. 

19 Als ein liebender Gott bin Ich allzeit Meinen Kindern nahe, als ein liebender Vater, der sich in allem Leben, was da ist, offenbaren möchte. Erkennt Meine Offenbarungen. Immer wieder sage Ich: „Erkennt alles, was da ist und wie es ist; denn alles ist aus Meiner Liebe hervorgegangen.

20 Was sich nicht in Meiner Liebe befindet - Menschen, die sich von Mir abwenden – werden in die Starre verfallen, in den geistigen Tod. Der geistige Tod aber soll ferne von euch sein; denn nur wer in Meinem lebendigen Leben steht, wird und darf Meine Herrlichkeit schauen und erleben. 

21 Ihr seid zu Wanderern durch dieses Erdental geworden. Ihr seid zu Wanderern geworden in dieser Zeit. Doch wo ist euer Ziel, wo ist eure wahre Heimat. In der Tiefe eures Herzens, eures innersten Seins wisst ihr darum und erkennt, dass ihr die wahre Heimat nur in Mir findet, die wahre Geborgenheit und das Licht eures Lebens. 

22 Warum seid ihr noch so oft Zweifelnde? Warum glaubt ihr nicht immer Meinen Worten? Warum schenkt ihr Mir oft kein Gehör, wenn Ich mit euch reden möchte? 

23 Wahrlich, die Welt draußen ist laut. Oft verschließt ihr eure inneren Ohren und könnt dann Meine Stimme nicht vernehmen. Ihr könnt dann Meine Führung nicht erkennen und das, was Ich mit euch vorhabe. 

24 Ich habe doch so vieles mit euch vor, mit jedem einzelnen unter euch. Keiner sollte sich je zurückgesetzt fühlen. Keiner sollte sich je beklagen. Es schlummern noch so viele Talente in euch, in jedem von euch, die an die Oberfläche kommen möchten.

24 Ihr müsst den Schatz - der in der Tiefe verborgen ist - heben. Dazu bedarf es aber eurer ganzen Hingabe, eure Bereitwilligkeit, auch eures Wollens, damit ihr den Schatz heben könnt. Es wird nicht ein Schatz sein, wie die Erde ihn birgt, sondern ein himmlischer Schatz, den ihr dann heben dürft, der schon seit Ewigkeiten in euch hineingelegt wurde; denn vieles habe Ich euch auf euren Weg mitgegeben, vieles, was noch unerkannt in euch schlummert, das an das Licht der Oberfläche dringen möchte. 

25 Seit urewigen Zeiten habe Ich euch ausgestattet mit den köstlichsten Gaben, doch ihr habt sie in all den Zeiten verloren. Nun dürft ihr wieder bergen, wiedererkennen und an die Oberfläche bringen.

26 Es wird sich vieles in eurem Leben noch verändern, wovon ihr heute noch keine Ahnung habt. Je stärker das Licht aus Meinen geistigen Welten in euch hineinstrahlt, desto mehr werdet ihr sehen und erkennen. Lasst euch von diesem Licht ganz durchdringen, von eurem inneren Licht, aber auch von dem Licht, was in euch hineingestrahlt wird. 

27 Öffnet euch mehr und mehr! Öffnet euch der lichten Sonne Meines ewigen Wirkens! Ihr werdet dann von den Glaubenden zu den Schauenden, weil Meine himmlische Welt sich dann auftut, wenn ihr nicht nur Hörer des Wortes seid, sondern nach Meinem Wort täglich lebt. 

28 Dann werden sich viele Dinge erfüllen. Dann wird sich vieles entwickeln können, von dem ihr heute noch gar keine Vorstellung habt. Es werden sich Dinge entwickeln, die euch über euch selbst hinausheben werden. Die Treue aber ist Mir sehr wichtig, dass ihr Mir in Treue ergeben seid und bewusst Meine Wege geht, die Ich euch gehen heiße. 

29 Ich spreche zu euch, Ich komme zu euch, Ich berühre euch in der Stille. O öffnet euch, damit Mein Geist in euch wirken kann und euch in die ganze Wahrheit führt. 

30 Der Mensch hält sich oft an so vielem fest, was nicht der Wahrheit entspricht. Hält er sich nicht an gewissen Dogmen fest, an gewissen Vorstellungen, die andere Menschen haben? Hält er nicht oft an seinen eigenen Meinungen fest, die er sich im Laufe seines Lebens erworben hat? O löst euch von allem! Löst euch ganz bewusst, aber lasst euch führen von Meinem heiligen Geist! Habt keine vorgefassten Meinungen! 

31 Mancher Mensch bekommt ein versteinertes Herz in diesen Meinungen, die er in sich festgelegt hat. Befreit euch davon und seid auch bereit, gerade diese Meinungen zu ändern, wenn Mein Geisteslicht in euch hineinfällt und euch die Wege zeigt, Meine Wege.
32 Heißt es nicht auch in der Schrift: „Meine Wege sind nicht eure Wege!“ Aber eure Wege sollen zu Meinen Wegen werden, wenn Ich euch restlos ganz erfülle. 
32 O seht, kommet zu Mir! Bleibet nicht fern, sondern bleibet in Meiner Nähe! So wie Ich damals, als Ich noch mit Meinen Jüngern in dem geheiligten Land war, durch die Städte und Felder wanderte, wie das Volk sich vor Mich gesammelt hat. Viele sind ein Stück des Weges mit Mir gegangen, sind Mir nachgefolgt, aber viele haben sich auch wieder abgewandt; denn nicht immer konnten sie den Sinn Meiner Rede verstehen. Viele aber sind auch wieder der Welt verfallen und ihren Lehren, die sie bis dahin erhalten hatten durch die Priester und deren vorgefasste Meinungen. Sie konnten sich schwerlich auftun für das Neue, für das, was Ich ihnen zu sagen hatte von dem unendlich liebenden Gott.
33 Seht, die Menschen - so wie es das alte Testament beschreibt – erkannten nicht den liebenden Gott, den liebenden Vater. Diese Menschen forderten oft Rache und sagten: „Zahn um Zahn!“ Ich aber gab ihnen neue Gebote, neue Lehren, die aus der vollkommenen Liebe entstanden waren. Ich sagte zu ihnen: „Wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt, so halte ihm auch die linke hin. Wenn dich einer um einen Rock bittet, so gib ihm zwei. Gib ihm aus deiner Fülle, gebe es mit liebendem Herzen! Siehe alles, was geschieht, mit den Augen der Liebe an! 

34 Suche niemals Vergeltung; denn der Herr wird vergelten jedem nach seinem Maß. Nicht der Mensch soll Vergeltung üben, sondern nur Liebe geben! 

35 So vieles, was Ich Meinen Jüngern und dem Volk kundtat, wurde nicht aufgeschrieben. Doch heute ist die Zeit gekommen, wo Ich euch weiter in tiefere Wahrheiten führen möchte. Wer sich Mir ganz erschließt, wird auch das Verständnis dafür aufbringen; denn die Zeit ist weit fortgeschritten, doch die Menschen haben sich nicht geändert. 

36 Jene, die nicht in den Starrsinn - ihrer eigenen Ideologien - verfallen sind, werden sich bemühen, Mein sog. „Neues Wort“ in sich aufzunehmen; denn Ich kam aus Meinen Himmeln, um euch weiterzuführen wie bisher, weiter auf dem Weg, um euch Bereiche zu erschließen, von denen viele Menschen keine Ahnung haben. 

37 Mein unendliches Universum, Meine Universen. Nie kann ein Mensch mit seinem Verstand dieses begreifen, wie unendlich Meine Welten sind. Mit euren Herzen aber dürft ihr fühlen, mit euren inneren Augen schauen, mit euren inneren Ohren hören. Es wird sich eine wunderbare Welt für euch auftun. 

38 Ihr werdet erkennen, dass alles lebt und Leben in sich trägt. Tragen Meine unendlichen Welten nicht Leben in sich, wunderbares Leben? Meine Schöpfung ist unendlich, Meine Schöpfung wird nie ein Ende nehmen, und immer neues Leben wird daraus hervorgehen, Leben auf Leben. 

39 Ihr werdet weitergeführt auf euren Wegen über diese Welt hinaus hinein in die Reiche Meiner Herrlichkeit, hinein in die „Reiche Meiner Unsterblichkeit.“ 

40 So bleibt in dieser Geborgenheit und bleibt im inneren Frieden, aber tut auch eure inneren Sinne ganz weit auf, damit ihr alles das, was Ich euch bringe, in der Tiefe eures Seins erleben könnt. 

41 Ich bin ein liebender Gott, ein liebender Vater. Meine Barmherzigkeit ist so unendlich, dass nie ein Mensch sie je erfassen kann. Tragt das Banner der Liebe hoch, haltet es mit beiden Händen fest! Es wird unendlich Großes bewirken. Bleibt stark in euren Herzen, was auch immer kommen mag! Wachst an Stärke und bleibt in der Zuversicht! Bleibt im wahren Glauben, so wird euch nichts, aber auch gar nichts erschüttern können, was auch in der äußeren Welt geschieht und auf euch zukommt! 

42 Ich sage immer wieder: „Es werden noch große Dinge geschehen und für die Menschen noch viele Zeichen gesetzt werden“, damit sie Mich als den Lebendigen erkennen, als den Schöpfer Himmels und der Erde, damit sie nicht mehr die Augen von Mich abwenden können, um zu sagen: „Gott gibt es nicht!“ 

43 Sie werden erkennen: „Es gibt Mich!“ Ich werde sie berühren. Niemand wird je sagen können, er hätte nicht von Mir gehört. 

44 So dürft auch ihr Werkzeuge sein für Meine Liebe in Meiner Hand. So dürft ihr zu Werkzeugen werden, um die „Frohe Botschaft Meines Lebens“ zu verkünden. Immer wieder sage Ich: „Wirkt, solange noch Tag ist; denn die Nacht kann schneller herbeikommen, als der Mensch es glaubt. Nützet die Zeit, die euch noch gegeben ist, nützet sie für Mich. 

45 Wohl fordert die Welt das ihre. Ich bitte euch aber, dass ihr auch Meiner gedenkt und bereit seid, in Meinem Namen zu wirken, euch Mir ganz zu übergeben. Auch ihr könnt in Meinem Namen große Dinge tun.

46 Wie oft habe Ich euch schon zugerufen: „Geht hinein in die Selbstbeschauung!“ Beschaut euch immer wieder selbst und erkennt euch auch. Haltet euch selbst den Spiegel vor die Augen und erkennt, wie ihr seid und was ihr seid! 

46 Bemüht euch, bemüht euch von ganzem Herzen, dass ihr in diesem Spiegel nicht euch, sondern Mich seht, der Ich durch euch wirken möchte. 

Strahlt Mein Bild in die Welt,

das Bild Meiner unsäglichen und alles umfassenden Liebe

für jedes Geschöpf, für jedes Lebensteil!
Liebe wird immer wieder Liebe gebären.

47 Alle dunklen Eigenschaften, die ihr noch in euch tragt, lasst sie nicht in euch zur Auswirkung kommen, sondern eliminiert sie in euch, damit sie keine Macht mehr über euch habe! 
48 Die Menschen haben sich noch zu wenig selbst erforscht. Sie erforschen die Materie und wollen die Sterne erforschen, sie erforschen so vieles, aber sich selbst, das haben noch die wenigsten getan, unerbittlich mit sich selbst zu sein. Ich sagte auch einmal: „Stellt euch vor euer eigenes Forum und haltet über euch selbst Gericht, d.h. dass ihr unerbittlich gegen euch selbst seid, und alle eure Fehler und das, was euch noch hindert, auf dem Weg zum Licht in euch ausmerzt.“ 
49 Ihr habt die Kraft dazu, Ich gebe euch die Kraft dazu, wenn ihr nur guten Willens seid. So mag der gute Wille in euch die Oberhand gewinnen, und aller Eigenwille, der noch in euch ist und das Seine sucht, merzt in euch aus. 

50 Fragt stets danach, was Ich durch euch tun möchte, wie Ich durch euch wirken will. Bevor ihr Worte aussprecht, besinnt euch darauf, ob diese Worte aus Mir hervorgehen, aus der wahren Liebe. Wie viel Zerstörung ist schon oft durch Worte, die aus eurem Mund hervorgehen, angerichtet worden. 

51 O seht, Ich sagte es auch schon einmal: „Auf eurer Zunge liegt Tod und Leben!“ Ihr aber wollt doch, das Leben, wahres Leben aus euch hervorgeht.
52 Ich berühre euch heute alle, jeden Einzelnen will Ich wieder berühren. Tut eure Herzen ganz weit auf, damit ihr Mich wahrnehmt, dass ihr Mich verspürt. Seht, Ich möchte auch so gerne eure Leiber heilen. Ich möchte euch Heilung schenken von vielen Gebrechen, die jeder unter euch hat. 

53 Je mehr sich der Mensch löst, je mehr er Mir in seinem Inneren nachfolgt und Meine Werke tut, desto mehr wird er auch befreit werden. Zu Jenen, die Ich heilte, sprach Ich: „Geht hin und sündiget hinfort nicht mehr!“ Tut euch auch dem Volk kund und sprecht davon, dass Ich euch geheilt habe.

54 So ist immer wieder Meine Gnade und Meine Barmherzigkeit unendlich. Wer wahrhaft bittet, wird Erhörung finden. Es steht auch geschrieben: „Nach eurem Glauben soll es geschehen!“ Seid unerschütterlich in eurem Glauben! 

55 Wie viel habt ihr schon für Mich getan und wie habt ihr euer Leben umgestaltet? Immer wieder spreche Ich zu euch. Ihr hört Meine Mahnungen. Ihr erkennt Meine Weisungen, die Ich euch gebe und alles, was Ich euch ins Herz lege. Doch immer wieder verfällt der Mensch der Trägheit. Er ist lustlos.

56 Der Mensch lässt sich von den niederen Kräften hinabziehen. Lasst euch stählen durch Meine Kraft! Setzt den Feind in euch ein Hindernis entgegen! Wisst um die Stärke, die ihr bekommen könnt, um allem Widersächlichem widerstehen zu können. So wie Ich damals den Mächten der Finsternis gebot, zu weichen, so könnt auch ihr es tun. Streckt eure Hände aus und gebietet den Mächten der Finsternis, auch in euch zu weichen. Der Feind versucht den Menschen zu verführen. Er weiß um die schwachen Stellen, die jeder in sich hat. 

57 Erkennt diese Schwachstellen, die ihr in euch tragt! Dort findet der Angriff des Widersachers statt. Sage Mir keiner, er hätte keine schwachen Stellen in sich, d.h. er unterliegt oft dieser oder jener Verführung, was immer es auch sei. Ihr wisst es und werdet es erkennen, wenn ihr ernstlich danach forscht. 

58 O seht, euer Weg ist oft – so wie ein menschliches Sprichwort heißt – durch gute Vorsätze gepflastert. Führt ihr diese guten Vorsätze auch aus. Bemüht euch, bemüht euch Meine Kinder, aus ganzem Herzen und ganzer Seele, dass ihr das Gute tut, und immerfort in Meiner Liebe wirkt. 

59 Es fließt doch soviel Segen auf euch hernieder, so vieles, was in eurem Inneren hineingelegt wird und euch erfreut, so vieles, was euch auf eurem Weg weiterführen kann. Seid standhaft und widersteht dem Übel, welches mit allen Mitteln versucht, euch zu stürzen!

60 Wer da glaubt, er stehe, der siehe zu, dass er nicht falle! 

61 Licht aus Urewigkeit ohne Zeit und Raum fließt unentwegt in Meine Schöpfung  hinein, fließt unentwegt durch alles Leben. Freut euch, dass ihr euch in diesem Licht befindet, so wird es leichter für euch werden, der Dunkelheit die Stirne zu bieten. 

62 Freut euch, dass ihr euch „Wahre Kinder“ nennen dürft, Kinder eines liebenden Vaters, Kinder eines ewigen Gottes. 

63 Ihr seid umgeben von Meinen Engeln, die euch helfen auf eurem Erdenweg. Ihr seid umgeben von Meinen Engeln, die euch Hilfe und Heilung bringen, die euch emporheben möchten dorthin, wo das Licht und die Herrlichkeit in euch hineinfließen kann.

64 Ich muss auch zu euch sagen: „Fürchtet euch nicht!“ Vor wen und vor was fürchtet sich der Mensch, wenn er mit Mir die Wege geht, werdet ihr immer geborgen sein. Ihr braucht niemals Furcht in sich zu tragen; denn Furcht – Ich sage es auch heute wieder – kommt nicht aus Mir. Sie kommt aus der Gegensatzwelt, aus der widersächlichen Welt, aber nicht aus Mir. 

65 Wer mit Mir den Weg geht, wird Stärke und Zuversicht gewinnen, und alles das, was ihn auf seinen Weg weiterführt ins Licht. 

66 Es grüßt euch die Liebe, es grüßt euch das Leben. Ich grüße euch als euer Vater in Jesus Christus. Amen.

67 Mutter Maria: Ich komme aus dem Licht, aus dem Leben zu euch. Ich hülle euch ein in den Frieden und den Segen meines göttlichen Meisters Jesus Christus, meines wunderbaren Sohnes, der da ist und der da sein wird von Ewigkeit zu Ewigkeit.

68 Viele freuen sich auf mein Erscheinen. Viele freuen sich, wenn ich einmal für alle sichtbar mit Jesus Christus auf der Erde erscheinen darf. Ich leide mit Ihm, aber ich freue mich auch mit Ihm. Nur eine Sehnsucht tragen wir in uns, dass noch viele, viele Menschen zubereitet werden, damit sie die Wahrheit in sich erkennen, damit sie wahrhaft heimfinden an das Herz des ewigen Vaters. 

69 So golden ist der Lichtkranz, den die himmlische Welt wieder heute um euch webt. So golden sind die Strahlen, die jetzt auf euch herniederfallen und jeden Einzelnen von euch berühren. Es ist Licht aus Seinem Licht und zarte schimmernde Fäden weben sich hin und her. Es sind die lichten und reinen Gedanken der Menschen, die das Herz des Heilandes berühren und auch seine ausströmende Liebe, mit der Er jeden unter euch umgibt. 

70 An so vielen Orten der Welt bin ich schon erschienen, und ich möchte auch nur die Menschen aufrufen, damit sie den Himmel in sich erkennen, den Himmel finden, und in die wahren Himmeln eintreten.

71 Es wurde euch schon gesagt, der Himmel ist auch im Menschen, in seinem innersten Sein. Dort kann er das Licht und die Wahrheit finden in der Verbindung mit Jesus Christus. So mag Er euch alles sein in eurem Leben, der Herrliche, der Glorreiche, der Unüberwindliche, der Ewigseiende von Ewigkeit zu Ewigkeit.

72 Worte können es nicht aussprechen, Ihn so in Erscheinung treten zu lassen, wie Er wirklich ist. Sein Licht durchströmt alle Räume der Unendlichkeit, aber auch eure Herzen, wie im Großen so auch im Kleinen. Nichts, aber auch gar nichts, was je existiert, ist von Seiner Liebe ausgeschlossen.

73 Ich will immer nur Vermittlerin sein, dienende Magd, eure Gedanken und eure Herzen dorthin lenken, nur auf Ihn. So soll Er auch für euch zur Liebe eures Lebens werden, zur wahren Heimat in alle Welt, wo so viele heimatlos sind.

74 Alle Seine Worte werden Erfüllung finden, die Er je gesprochen hat; denn Seine Worte tragen in sich wahres Leben. Alle, die Er berührt, werden mit dem Leben von Ewigkeit zu Ewigkeit berührt.

75 Noch können wir euch dieses unermessliche Licht in all seiner Fülle nicht schauen lassen, weil ihr es nicht ertragen könntet; denn ihr würdet aufgelöst werden von diesem Licht und von dieser Liebe in seiner ganzen Fülle. Ein klein wenig dürft ihr von diesem Licht schauen und erahnen. 

76 Lasst Ihn Einkehr halten für immer und ewig! Seht die vielen Engel, die mitgekommen sind, die sich heute wieder eingefunden haben. Lobt, dankt und preist euren Vater im Himmel. Ich grüße euch in Seinem Namen. 
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